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Öffentliche Leistungsvergleiche 
wissenschaftlicher Einrichtungen durch 
Rankings und Ratings haben in den 
letzten Jahren erheblich an Bedeutung 
gewonnen. Den forschungspolitischen 
Akteuren, dem Hochschulmanagement 
und auch den Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern selbst liefern 
sie wichtige Informationen über die 
Leistungsfähigkeit der Forschung. 
Ihre Ergebnisse fi nden aber nicht nur 
Eingang in die (Selbst-)Steuerung 
wissenschaftlicher Einrichtungen, 
sondern beeinfl ussen auch die öffent- 
liche Diskussion über Forschung und 
ihre Standorte. Ziel der Tagung ist es, 
die Rolle von Rankings und Ratings 
als Verfahren der vergleichenden 
Bewertung von Forschungsleistungen 
näher zu beleuchten.
Die Pilotstudie Forschungsrating wird gefördert vom:
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ab 09.30 Uhr 

10.00 Uhr

Anmeldung

Begrüßung 

moderator armin himmelrath
Medienbüro Köln

wolfgang marquardt
Vorsitzender des Wissenschaftsrates

Professur für Prozesstechnik, RWTH Aachen

andreas schlüter
Generalsekretär des Stifterverbandes 

für die Deutsche Wissenschaft

Erfahrungen und Befunde 
zum Forschungsrating aus Sicht 
einer Universitätsleitung

dieter lenzen
Präsident der Universität Hamburg

Professur für Erziehungswissenschaft

10.30 Uhr

freitag 2 1 .  september 2012
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Drei parallele Foren zu den Leitfragen der Veranstaltung

informationsbedarf der hochschulen 
und relevanz von leistungsvergleichen

Eingangsstatement:  gereon fink
Prorektor für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs der Universität zu Köln

Professur für Neurologie

Eingangsstatement:  N. N. 

Eingangsstatement:  dorothee dzwonnek
Generalsekretärin der Deutschen Forschungsgemeinschaft

Moderation  

anne friedrichs
Präsidentin der Fachhochschule für Gesundheitsberufe in Bochum

Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission des Wissenschaftsrates

11.15 Uhr 

Forum 1

erwartungen der adressaten
der hochschulen

Eingangsstatement:  sabine kunst 
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg

Stellvertretende Vorsitzende der Verwaltungskommission des Wissenschaftsrates

Eingangsstatement:  dieter jahn 
Verband der Chemischen Industrie/BASF SE, 

Abteilung Science Relations and Innovation Management

Honorarprofessur für Industrielle Biotechnologie an der Universität Stuttgart

Eingangsstatement:  rolf rossaint
Prorektor für Forschung und Struktur an der RWTH Aachen

Direktor der Klinik für Anästhesiologie

Moderation

reinhold achatz 
Thyssen Krupp AG, Head of Corporate Technology, Innovation and Quality

Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission des Wissenschaftsrates

Forum  2
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anforderungen an verfahren
der leistungsbewertung

Eingangsstatement:  reinhard hüttl
Wissenschaftlicher Vorstand und Vorstandsvorsitzender 

des Deutschen GeoForschungsZentrum in Potsdam

Professur für Bodenschutz und Rekultivierung

Vorsitzender der Steuerungsgruppe Forschungsrating

Eingangsstatement:  gero federkeil
CHE Centrum für Hochschulentwicklung

Vizepräsident Observatory on Academic Rankings and Excellence IREG 

Eingangsstatement:  martin stratmann
Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft (MPG)

Direktor des Max-Planck-Instituts für Eisenforschung 

Professur für Physikalische Chemie

Moderation

karin donhauser
Professur für Geschichte der deutschen Sprache, Humboldt-Universität zu Berlin

ehem. Stellvertretende Vorsitzende der Wissenschaftlichen Kommission des Wissenschaftsrates

12.45 – 13.45 Uhr: Mittagsimbiss

Nachmittagsprogramm 

siehe Folgeseite

 

Forum 3
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13.45 Uhr 

14.15 Uhr 

Ergebnisse aus den Foren 

Leistungsvergleiche 
im Spannungsfeld der Erwartungen 

Die Moderatorinnen und Moderatoren der drei Foren berichten dem Plenum:

anne friedrichs
reinhold achatz
karin donhauser

Internationaler Vor trag

Accountability in Higher Education: 
Uses and Misuses

ellen hazelkorn
Dublin Institute of Technology, Ireland,

Director of Research and Enterprise, Dean of the Graduate Research School 

englischsprachiger Vortrag

14.45 – 15.15 Uhr: Kaf feepause
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15.15 Uhr

16.15 Uhr

16.45 Uhr 

Streitgespräch 

 

Leistungsvergleiche 
zwischen Anspruch und Realität: 
Was gewinnt die Wissenschaft?

lutz raphael
Professur für Neuere und Neueste Geschichte, Universität Trier

Vorsitzender der Arbeitsgruppe »Voraussetzungen und Folgen outputorientierter Anreizsysteme 

der Forschung« des Wissenschaftsrates

alfred kieser
Professur für Managementtheorien und Vizepräsident Forschung, 

Zeppelin Universität Friedrichshafen, 

Professor (em.) Universität Mannheim

martin spiewak 
Redaktion Die ZEIT

jan-hendrik olbertz
Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin 

Professur für Erziehungswissenschaft

Moderation:  armin himmelrath

Resümee und Abschlussdiskussion 

armin himmelrath

Verabschiedung 

wolfgang marquardt
Vorsitzender des Wissenschaftsrates

Gegen 17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung
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Zum Hauptbahnhof Bonn:

vom Flughafen Köln/Bonn | Bus Linie SB60

vom ICE-Bahnhof Siegburg | U-Bahn Linie 66, Telekom-Express

Vom Hauptbahnhof Bonn zum Wissenschaftszentrum:

mit den U-Bahn Linien16 und 63, Haltestelle Hochkreuz/

Deutsches Museum Bonn

mit den Bus Linien 610, 611, Haltestelle Kennedyallee

Vom Hauptbahnhof Köln:

mit der U-Bahn Linie16 Bonn/Bad Godesberg, 

Haltestelle Hochkreuz/Deutsches Museum Bonn


